
 

 

Vortrag  von Prof. Dr. phil. Ralf Lankau mit anschließender Möglichkeit zur Diskussion 

 

Bildung und Digitalisierung an Schulen 

Wirtschaftsverbände, IT-Industrie und Politik fordern, Digitaltechnik und Programmiersprachen 
möglichst früh zu unterrichten, um Schülerinnen und Schüler „fit für die digitale Zukunft“ zu ma-
chen. Der Nutzen von Digitaltechnik in Schulen lässt sich aber gar nicht belegen. Die Frage lautet 
daher: Welche Interessen stecken tatsächlich hinter den Forderungen der „Digitalisierung von Bil-
dungseinrichtungen“? Und was sind konkrete Alternativen, wenn man Schule und Unterricht vom 
Menschen und seinen Lernprozessen her denkt und nicht von Wirtschaftsinteressen, Geräten und 
Märkten? 

 

Wo? Anna Forum, Im Annahof 4, 86150 Augsburg, Vortragsraum im 2. OG 
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Veranstalter: GEW Augsburg 

Ralf Lankau ist Professor für Mediengestaltung und -theorie an der Hochschule Offenburg. Er 

unterrichtet seit 1985 Gestaltungstechniken mit analogen und digitalen Werkzeugen und produziert 

seit 1988 selbst digital. Seit 2002 ist er Professor für Mediengestaltung und Medientheorie an der 

Hochschule Offenburg. Er leitet die grafik.werkstatt an der Fakultät Medien und Informationswesen 

und publiziert zu Mediengestaltung, Digitaltechnik und (Medien-) Pädagogik. 

Durch die langjährige analytische und kritische Auseinandersetzung mit Medien, Digitaltechnik und 

Netzwerken sowie den Folgen der zunehmenden Kontrollstruktur durch digitale Geräte und Dienste 

vertritt Lankau eine stark medienkritische Position als Gegenposition zur vorherrschenden 

Digitaleuphorie (siehe Projekt „futur iii“). 

 

Seine neueste Veröffentlichung zumThema ist die Monographie: Kein Mensch lernt digital (2017), 

Über den sinnvollen Einsatz neuer Medien im Unterricht, Beltz-Verlag, Weinheim. 

 

http://futur-iii.de/
http://www.beltz.de/produkt_produktdetails/35391-kein_mensch_lernt_digital.html

